
derter Oorm der Gegensatz zwischen Dokumentation. Neukirchener Ver-
einer instıtutionalısierten, kırchenamt- lag, Neukirchen-Vluyn 1990 264 Se1-

ten Kt 38,—lıchen und einer VO  3 unabhängıgen, in
den Gemeinden verwurzelten Persön-
lıchkeıten und Gruppen getiragenen Sorgfältig hat der Verfasser Quellen-

mater1ı1al ZU) Leben un Martyrıum VO  3ÖOkumene se1in Gewicht behalten Dıie Pfarrer aul Schneıider, dem „Prediger
VO  3 S1ıegmund-Schultze abgelehnte VO  e Buchenwald““, zusammengetragen.‚„„‚Veramtlıchung““ und ‚„„Institutionalıisıie- Okumente bılden den Hauptteıil, VOrung“‘ 1m Okumenischen Rat der Kır-
chen ist siıcher auch einer der ründe Verfasser durch bıographische und zeıt-

geschichtliche Erläuterungen miıteinan-
SCWESCHI, dıe ıhn 1ın der offiızıellen Oku- der verbunden Das macht Eigenart und
LLECIIC nıcht Fuß fassen und Anerken- Wert des Buches aus So finden sich
NUNg finden heßen (vgl dazu 14{iT1, 191) Briefe und eine Predigt seine letzteSiegmund-Schultze War nıcht 1m
ENSCICH Sinne ein wıissenschaftliıcher VO  —$ aul Schne1lider selbst neben Schreil-

ben seliner Freunde un! Kampfgefährteneologe, obwohl auch VOo  e ıhm beacht-
Aaus der Bekennenden Kırche und seinenlıche Impulse In dıe Theologie einge- Presbyterien, Berichte VO  — Leiıdensge-bracht sınd, wıe z7z.B die Dimensionen ährten neben Aktennotizen und T1e-des Leidens und der TImMU (581) Kr fen der Gestapo und solchen des van-

WAar durch und durch eın ımpulsıver gelischen Konsistoriums in Düsseldorft.‚„Tatmensch‘‘, der Aaus eiıner ‚„Jesuanı-
schen‘“‘“ Theologıie (16) heraus sıch Am erschütterndsten, e1l beschämend-

sten, dürften die letzteren se1n, zeigenunbeirrt für Friıeden und Gerechtigkeıt s1e doch dıe schlımme KomplizenschaftıIn der Welt einsetzte. Diese ‚‚kompro-
mißlose Radıkalıtät‘‘ führte freilich einer obrigkeitstrommen und devoten

Kırchenbehörde mıt dem nationalsozla-auch dazu, daß oftmals In eın gEWIS- lıstiıschen Unrechtsstaat. Freıilich ird
SCS Abseıts gerlet. ‚„„Nur selten ringt auch die außerordentlich schwier1igesich dem Zugeständnıis durch, daß Lage deutlich, ın der siıch dıie AngehörI1-dıfferenzlierte Lebenslagen nıcht immer
einfache Antworten zulassen. ben des- SCH der Bekennenden Kırche befanden:

Da WarTr einerseıts viel Tapferkeıt, ande-halb aber sınd seine Ösungen nıcht rerselits aber auch das Verhaftetsein Ingeradewegs auf NEUEC Verhältnisse das tradıtionell protestantiısch-vaterlän-übertragen. Entscheidend sınd nıcht dıe dische Denken und natürlich dieAntworten, die fand; entscheidend ist rage, WI1IeEe eıt der Wıderstand gehendas Vorbild, das gab‘‘, sagt der He1- durfte un:! ollte, wollte 111a das kırch-delberger Systematıker TOT. olfgang
Huber In seınem Geleitwort (15) In die- lıche Leben innerhalb der Bekennenden

Kirche niıcht ganz ZU Erlıegen bringenSCeT Zeıit,; da die Ökumene iıhre Motive Denn ohl keiner offen unüberdenkt und nach einer Neuorientie- adıkal widersprechen WI1Ie aul
TIuNng sucht, ist diese Rückbesinnung auf Schneider. Auch anderes g1bt denken,S1ıegmund-Schultze Wegweisung un:
Ermutigung zugleıich. die Tatsache, daß sıch dıe Auseinan-

dersetzungen Schneıiliders mıt dem Nazı-Hanfrıed Krüger Regime der rage der Kırchenzucht
entzündeten, w1e s1e in dieser Schärfe

Rudolf Wentorf, Der 'all des arrers heute nıcht einmal mehr 1n freikırch-
aul Schneilder. ıne bıographische lıchen Gemeinden, geschweige denn In
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der Volkskırche, denkbar ist Angesichts ungleich leichteren Bedingungen leben
des utes, der Glaubenstreue, der AuftT- un 6S dennoch oft Zivilcou-
richtigkeıt un: der schler unglaublichen TAagl, geschweige denn prophetischer Fın-
Leidensbereitschaft aul Schneiders deutigkeıt fehlen lassen. Verflochtenheit

In dıe polıtischen Strukturen unNnseIrIertbleiben denn auch aufkommende krit1i-
sche Fragen eiwa dıe, ob denn eıt un! Kluge Rücksichtnahmen einer-

seIts und dıe Unfähigkeıt, Schuld aufzu-wirklıch angesichts der bestehenden arbeiten un! Neuanfänge seizenMachtverhältnisse sinnvoll SCWESCH sel,
sich dem Auswelsungsbefehl Adus der

andererseıts geben uns denken un
mahnen uns, das Vermächtnis VOoO  er aul

Rheinprovinz wıdersetzen schon Schneıider un! der anderen Frauen und
1mM NnNsatz tecken Und elt über das Männer, die Wiıderstand leısteten, nıcht
persönlıche Schicksal aul Schneiders VEISCSSCH.
hinausreichend wird das uch ZU[T An- Wolfgang Müller
frage uns Heutige, die WITr unter
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